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„Eigentlich bin ich ganz anders / ich komm‘ nur viel zu 
selten dazu.“ Wer über diese Worte Udo Lindenbergs 
schmunzeln kann, kennt die Erfahrung: So Vieles zerrt 
an mir und legt mich fest, oft funktioniere ich nur so 
vor mich hin – und merke schon gar nicht mehr, wie das, 
was mir auch noch wichtig ist, auf der Strecke bleibt: 
Träume, Begabungen, Freundschaften, Projektideen... 
 
Darum mag ich den Fasching (oder Karneval): Da ist 
Ausbruch aus dem gewohnten Trott angesagt. Da darf 
gesponnen werden. Ausprobieren. Verrücktes wagen. 
Erwartungen durchbrechen. Einfach so. Weil das Leben 
so viel reicher ist als das, was wir tagtäglich davon mit-
bekommen. Ich bin nicht für immer festgelegt auf die 
Rolle, die ich normalerweise spiele. Wenigstens zwi-
schendurch ist auch mal was anderes dran. Wie befrei-
end kann das sein! Allein schon, weil so viel gelacht 
wird, miteinander. Da fallen ein paar der Masken ab, 
die wir tragen (oder sie werden wenigstens durchsich-
tig). 
 
Nun wird ja der Fasching (leider schon zum zweiten 
Mal) der Pandemie wegen kaum wirklich gefeiert. Mas-
ken bestimmen momentan unseren Alltag noch auf ganz 
andere Weise als beim Karneval: Nicht als Verkleidung, 
sondern für den Gesundheitsschutz. Lästig, ja. Und 
mehr als das.  
 
Und doch: Vielleicht könnten wir in der Faschingszeit 
sogar dieses Utensil mit etwas Humor sehen und tragen 
lernen. Sicher, die weißen Dinger vor Mund und Nase 
machen es schwerer, einen Menschen überhaupt zu 
erkennen und im Gespräch auch zu verstehen. Es ist 
eben nicht so auf den ersten Blick klar, wer es ist, der 
da spricht, und was genau jemand sagen will, und ob sie 
dabei lächelt oder ernst ist, spöttisch oder ärgerlich 
schaut. Eigentlich brauchen wir solche Eindeutigkeit im 
Gesicht; sie hilft dabei, uns ein Bild zu machen, uns zu 
orientieren und zu positionieren, je nachdem. – Aber 
wenn die Corona-Masken nun eine andere Wahrheit in 
Erinnerung riefen? Die Wahrheit nämlich, dass wir auch 
bei Menschen, die wir gut zu kennen glauben, oft ganz 
am Anfang des Verstehens sind; dass wir oft viel zu 
schnell unsere Urteile fertig haben und gar nicht ahnen, 
wie viel uns bisher entgangen ist von der anderen Per-
son und dem, was sie bewegt?  

Im Hebräischen gibt es das Wort für Gesicht nur in der 
Mehrzahl: „Panim“. Die Erfahrung steckt dahinter: Jeder 
Mensch zeigt ganz unterschiedliche Facetten, längst 
nicht alle sind auf den ersten (oder zweiten oder dritten) 
Blick zu sehen. Das Gesicht, in das ich jetzt gerade blicke 
und aus dem ich meine Schlüsse ziehe, verhüllt vielleicht 
viel mehr, als es erkennen lässt. Ganz bestimmt sehe ich 
nur einen kleinen Ausschnitt. Wer weiß, wann sich dieser 
Mensch plötzlich von einer ganz anderen Seite zeigt. Im 
Evangelium geht Jesus jedenfalls auch den unmöglich-
sten Typen in genau dieser Haltung nach: Wer weiß, 
wann sie oder er dazu kommt, der Mensch zu werden, 
der auch noch in ihm oder ihr steckt...? Zachäus oder 
Martha, Petrus oder Maria Magdalena... (Vielleicht passt 
Ihre Lieblingsgeschichte auch hierher?) 
 
Tja, und wer weiß, wann es auch mir geschieht, dass ich 
selber plötzlich aus meinen festgelegten Rollen-Mustern 
aussteigen kann; umsteigen. Etwas von dem aufleuchten 
lassen, der (oder die) ich „eigentlich bin“, so selten ich 
auch dazu komme; im Fasching - und nicht nur da!   
 

Eine fröhliche närrische Zeit wünscht Ihnen  

Ihr Pfarrer Manuel Goldmann 

Masken – Fasching – Rollentausch



Anonyme Alkoholiker-Treffen  

Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, GZW  
 
Treffen suchtkranker Menschen  

Jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, 
Immanuel-Kirche, Grkr 
 
Limes-Gospelchor 

Dienstags, 19:30 Uhr, GZW, Info: 
Oliver Pleyer, Tel. 06051 6049686 
Kantor@limes-gospelchor.de 
 
Ikebana 

Mittwoch, 16. Februar, 19:00 Uhr, 
GZW, Info: Ursula Ackermann, 
Tel. 06181 571977 
 
Handarbeitskreis  

Mittwoch, 2. Februar, 18:00 Uhr, 
Immanuel-Kirche, Grkr 
Info: Annette Gehlen-Berberich, 
Tel. 0173 3429603 
 
Tanzsportclub/Boogie-Woogie 

Mittwochs, 2., 9. u. 16. Februar, 
GZW 
19:15 Uhr Boogie-Woogie 
für Anfänger 
20:30 Uhr Boogie-Woogie 
für Fortgeschrittene 
Info: Erika Wirth, Tel. 06188 6978 

Handarbeitskreis  

Montags, 14. und 28. Februar, 
17:30 Uhr, GZW 
Info: Katja Frings, 
Tel. 0173 6543989 
 
Frauentreff 

Mittwoch,16. Februar, 15:00 Uhr, 
GZW 
Ingrid Luber, Tel. 06181 53853 
 
Spielenachmittag 

in der Lutherkirche 
Sonntag, 20. Februar, 
16:00 bis 18:00 Uhr 
 
Bibelgesprächskreis „Gemein-

sam nach Glauben fragen“ 
Montag, 21. Februar, 19:30 Uhr, 
Immanuel-Kirche, Grkr 
Info: Christiane Hartmanshenn, 
Tel. 06181 7808 
 
Wichtiger Hinweis: 

Es gilt für alle Veranstaltungen 
die 3G-Regel: 
Geimpft-Genesen-Getestet. 
Bitte Nachweise und Personalaus-
weis mitbringen! 
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Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich 
und wird an alle evangelischen Haushalte in Hanau-
Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzen-
burg kostenlos verteilt. Er liegt auch in den Kirchen 
und Gemeindezentren, sowie in einigen ausgewähl-
ten Geschäften aus. Auflage: 3.700 Exemplare. Die 
KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden 
Sie online unter www.kirche-am-limes.de und 
www.lutherkirche-wolfgang.de 
 

Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die 
bitte an unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert 
zu senden sind. Mail: astrid.eggert@ekkw.de 
 

Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung der 
KONTAKTE.  
Bankverbindung: 
Kirchenkreisamt Hanau 

IBAN: DE39 5206 0410 0001 8001 08 
Stichwort: Spende Gemeindebrief KONTAKTE Am Limes

Wie Theo und Kiki gerne 
Gottesdienst feiern 

Theo und Kiki 
mögen den großen 
Saal im Gemeinde-
zentrum Waldsied-
lung. Auf dem 
Holzfußboden kann 
man prima sitzen. 
Es gibt ja auch 
genügend Kissen. 
Und im Kreis kön-
nen alle einander 
sehen. Wir halten 
Abstand und fühlen 
uns trotzdem als 
Gemeinschaft. In der Mitte steht das Kreuz und es brennt die Kerze der Kin-
derkirche. Im Kreis wird erzählt und gesungen und gemalt und gebetet und 
gegessen und getrunken. Bunt geht es zu im Familiengottesdienst.  
Am Sonntag, 13. Februar um 10:30 Uhr ist es wieder so weit. Eingeladen 
sind alle Kinder mit ihren Eltern, Großeltern und natürlich alle anderen, 
die gern auf dem Fußboden sitzen mögen. Zu Hause wartet dann ja wieder 
das Sofa. Übrigens auch bei Theo und Kiki (siehe Foto). Alles weitere unter 
www.kiki-am-limes.de 

Wolfgang Bromme und das Kiki-Team 



Närrischer Zoom-Gottesdienst  
Live aus der Lutherkirche am Sonntag, 
6.2.2022 ab 11:11 Uhr  
„Grundgütiger!“ mag Pfarrerin Katharina Scholl 
gedacht haben, „worauf habe ich mich da nur 
eingelassen?“ Aber Zusage ist Zusage. Jetzt steht 
sie mit in der Bütt, wenn der neunte Närrische 
Gottesdienst in der Lutherkirche Wolfgang gefei-
ert wird.  
Wie im Vorjahr wird die Gemeinde sich digital 
versammeln. Daheim ohne Maske, aber dafür 
kostümiert. Denn via ZOOM dürfen die christli-
chen Närrinnen und Narrhalesen vor der Kamera ihr Outfit präsentieren. Und 
alle können live verfolgen, was in der bunt geschmückten Kirche passiert, 
wenn der Narrhallamarsch von der Orgelempore verklungen ist. Nach dem 
Protokoll für die versammelten Tollitäten, nach allerlei Gesang und Gebet 
wird Pfarrer Wolfgang Bromme in vertrauter Weise hessischen Klamauk und 
heiligen Ernst miteinander verbinden. Worum es dabei geht? Na, um den 
Grundgütigen, dessen Segen wir erbitten wollen! Amen und Helau!  
Eintritt in ZOOM ab 10:55 Uhr über die Homepage der Lutherkirche. Wer 
sich vorab in Ruhe mit der Technik vertraut machen will, ist eingeladen zur 
„Digitalen Schminkberatung“ in ZOOM am Freitag, 4. Februar von 19:00 bis 
20:00 Uhr, ebenfalls über die Homepage www.lutherkirche-wolfgang.de   

Wolfgang Bromme 



Liebe Gemeinden 
der Kirche Am Limes,   
mein Name ist Marie Raschner, und ich darf in 
einigen Wochen ein 4-wöchiges Praktikum in 
Ihrer Gemeinde absolvieren, auf welches ich 
mich schon sehr freue! Damit Sie im Vorfeld 
bereits wissen, wer Ihr Gemeindeleben in den 
nächsten Wochen begleiten wird, möchte ich 
die Gelegenheit nutzen und mich kurz vorstel-
len. 
Ich bin 22 Jahre alt und studiere Ev. Theologie 
im 6. Semester in Göttingen. Geboren und auf-
gewachsen bin ich im schönen Eschwege in Nordhessen, wo ich im Jahr 2018 
mein Abitur abgelegt habe. Nach dem Abitur habe ich einen 6-monatigen 
Freiwilligendienst im Uniklinikum Göttingen geleistet, der mich sehr bewegt 
und geprägt hat. Die Stadt Göttingen habe ich während dieser Zeit lieben 
gelernt, sodass ich direkt geblieben bin und mein Studium in der Stadt 
begonnen habe. In meiner Freizeit koche und backe ich sehr gerne – am lieb-
sten mit meinen WG-Mitbewohner*innen. Außerdem liebe ich es, kreativ zu 
werden und bin ein großer Fan von Gesellschaftsspielen jeglicher Art.   
Nachdem ich in den letzten drei Jahren viel theoretisches Wissen aus dem 
Fach der Theologie gesammelt habe, freue ich mich umso mehr, dass es Zeit 
für einen Ausflug in die Praxis wird. Besonders glücklich stimmt es mich, dass 
ich für mein Praktikum in eine Region kommen darf, die mir noch gänzlich 
unbekannt ist, sodass ich hoffentlich ganz viele neue Eindrücke sammeln 
kann. Ich freue mich auf eine gute und spannende Zeit mit Ihnen und meiner 
Mentorin Pfarrerin Katharina Scholl. Am 27. Februar um 10:30 Uhr werde ich 
beim Gottesdienst im GZW vorgestellt, sodass Sie mich kennenlernen können.  

Bis bald 
Marie Raschner  

Weltgebetstag 2022  
Zukunftsplan: Hoffnung 
Das ist das Motto zum diesjährigen Weltge-
betstag aus England, Wales und Nordirland. 
Weltweit blicken Menschen mit Verunsiche-
rung und Angst in die Zukunft. Die Corona-
Pandemie verschärft Armut und Ungleich-
heit. Zugleich erschüttert sie das Gefühl ver-
meintlicher Sicherheit in den reichen Indu-
striestaaten. Als Christinnen und Christen 
jedoch glauben wir an die Rettung dieser 
Welt, nicht an ihren Untergang! Der Bibel-
text Jeremia 29,14 des Weltgebetstags 2022 
ist ganz klar: „Ich werde euer Schicksal zum 
Guten wenden…“ 
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hin-
weg engagieren sich Frauen für den Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren 
macht die Bewegung sich stark für die Rechte von Frauen und Mädchen in 
Kirche und Gesellschaft. So feiern Menschen am Freitag, den 4. März, welt-
weit den Weltgebetstag, den Frauen aus England, Wales und Nordirland 
gestaltet haben. Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie ein, 
den Spuren der Hoffnung nachzugehen. Sie erzählen uns von ihrem stolzen 
Land mit seiner bewegten Geschichte und der multiethnischen, -kulturel-
len und -religiösen Gesellschaft. Und mit den drei Schicksalen von Lina, 
Nathalie und Emily kommen auch Themen wie Armut, Einsamkeit und Miss-
brauch zur Sprache. 
Gemeinsam wollen wir Samen der Hoffnung aussäen in unserem Leben, in 
unseren Gemeinschaften, in unserem Land und in dieser Welt. Seien Sie mit 
dabei und werden Sie Teil der weltweiten Gebetskette! 
Genaueres folgt in den März-KONTAKTEN oder ersehen Sie im Gottesdienstplan. 

Ute Dilger 

KONTAKTE-Austräger gesucht   
Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, 
ehrenamtlich, ab sofort ca. 44 Gemeindebriefe 
in Großauheim in der Sandgasse auszutragen? 
 
Über Ihren Anruf im Gemeindebüro, Tel. 06181 
53666, freuen wir uns!  
 
Wir freuen uns auch über Menschen, die uns ab 
und zu in der Urlaubszeit oder wegen Krank-
heitsausfall eines KONTAKTE-Austrägers in Gro-
ßauheim, Großkrotzenburg oder Wolfgang aus-
helfen möchten.  



Passionsandachten 

2022  

Sieben Wochen 
ohne Stillstand 
Schon zum dritten Mal finden in der Immanuel-
Kirche in der Zeit zwischen Aschermittwoch und 
Ostern Passionsandachten statt. Aufgrund der 
anhaltenden Pandemielage beginnen wir auch 
in diesem Jahr nicht schon am Aschermittwoch, 
sondern etwas später, nämlich am 17. März. 
 
Eröffnet wird die neue Fastenaktion der Evange-
lischen Kirche in Deutschland (EKD) unter dem 
Motto „Üben! Sieben Wochen ohne Stillstand“ mit einem Fernsehgottes-
dienst in der Kirche St. Michael in Fürth, den das ZDF am Sonntag, den 6. 

März ab 9:30 Uhr live überträgt. 
 
Etwas Neues lernen - wie schön das ist! Und manchmal ganz schön müh-
sam. Wir schauen hin, was auf dem Weg von Wollen zu Können so alles 
passieren kann. Wir begegnen dem inneren Schweinehund und dem 
Überraschungserfolg, entdecken eine Quelle an der Durststrecke - und 
lernen uns selbst Woche für Woche besser kennen. Eine Reise, die Bewe-
gung in unser Leben bringt.  
 
In wöchentlichen, etwa halbstündigen Andachten werden wir uns wie in 
den Vorjahren mit biblischen und weltlichen Texten befassen, jeweils 
mit musikalischer Begleitung. Unsere erste Passionsandacht soll am Don-

nerstag, den 17. März um 19:00 Uhr in der Immanuel-Kirche stattfin-
den. Folgetermine: 24., 31. März und 7. April (immer donnerstags um 
19:00 Uhr). Sollte es die Witterung zulassen, können wir auch die Terras-
se nutzen. 
 
Wir bitten um eine Vorab-Anmeldung über www.church-events.de. 
Auch eine telefonische Anmeldung über das Gemeindebüro ist unter 
06181 53666 möglich. Es gelten die jeweils aktuellen Regeln der Corona-
Schutzvorgaben, Stand Januar ist dies 3G. Dies kann sich bis zum Beginn 
der Passionsandachten noch ändern. Bitte informieren Sie sich tagesak-
tuell über die im März geltenden Regeln.  
 
Wir laden Sie schon heute zu allen Terminen herzlich ein und freuen uns 
auf Ihr Kommen! 

Ihr Vorbereitungsteam vom Kirchenvorstand Großkrotzenburg 

Die Frau „Herr-Pfarrer“, 
Herr Lehmann 
und der Nikolaus  
Am 2. Advent wurde 
in der Immanuel-
Kirche ein besonde-
rer Gottesdienst 
gefeiert. Zur Fami-
lienkirche konnte 
die Gemeinde zum 
ersten Mal die neue 
Pfarrerin am Limes, 
Frau Scholl, begrü-
ßen. Besonders ein 
kleiner, gelber, fre-
cher Vogel, „Herr 
Lehmann“, erregte 
die Aufmerksamkeit 
der Kinder. 
 
Nach der Begrüßung 
zogen die Kinder 
mit dem Familien-
kirchenteam und 
„Herrn Lehmann“ 
in den Nebenraum. 
Dort erfuhren sie viel über die Geschichte des hei-
ligen Nikolaus, während ihre Eltern gespannt der 
Predigt der neuen Pfarrerin lauschten. 
 
Dann kam die Überraschung: Der Nikolaus persön-
lich besuchte die Kinder und brachte ihnen sogar 
eine Kleinigkeit mit. Strahlende Kinder führten 
zum Ende des Gottesdienstes den Nikolaus in den 
Kirchsaal und sogar „Herr Lehmann“ war so 
beeindruckt, dass er beim Nikolauslied besonders 
laut mitsang. 
 
Das war ein gelungener Gottesdienst zum Niko-
laustag! 

Christiane Hartmanshenn 

Waldweihnacht - 
die Konfis von Großkrotzenburg hatten eingeladen  
Mit interaktiver Weihnachtsgeschichte, Kinderpunsch und Live-Musik wurde im Stadtwald bei Großkrotzenburg Heilig Abend gefei-
ert!  (Fotos: Sven Frank)  



Sie werden sehen ...

 ROCHUSSTRASSE 6 • GROSSAUHEIM 

TELEFON (06181) 53319

50 Jahre
Über

„Oh holy ZOOM!“ 
Christvesper der 
Großauheimer Konfis 
Die Konfis haben in diesem Jahr am Heiligabend einen digitalen Gottesdienst 
gestaltet, und ich habe mich sehr gefreut, dass ich bei der technischen Leitung 
und Gestaltung mitwirken durfte. Die Konfis haben die Weihnachtsgeschichte 
im ZOOM lebendig werden lassen und haben uns gezeigt, wer eigentlich außer 
den üblichen Verdächtigen sonst noch bei der Krippe gewesen sein könnte. 
Unsere Gebete haben wir als Wortwolke zu Gott geschickt.  

Maya Seyfarth (ehrenamtliche Konfi-Teamerin)  

 

Offene Kirche 
Menschen, die durchatmen, 
eine Kerze entzünden oder 
einfach nur einen Moment 
den Kirchenraum genießen 
wollten, hatten am Heilig-
abend Gelegenheit dazu. 
Sorgsam haben unsere Küste-
rin Ursula Theobald und Kir-
chenvorstand den Raum vor-
bereitet und gastfreundlich 
die Türen geöffnet. Dann und 
wann die Worte der Weih-
nachtsgeschichte, hier und 
da ein paar Orgelklänge und 
unser wunderbarer Kirchen-
raum. Manchmal ist weniger 
eben mehr… 

         Katharina Scholl 

Anmeldung zum Kon-
firmandenunterricht 
2022 / Konfirmation 
2023 
 
Mädchen und Jungen des Jahrgangs 2009 und 
älter, bzw. die Schüler(innen), die 2022 in die 
8. Klasse kommen, können im Gemeindebüro 
(Mo, Mi, Fr, von 10:00 bis 12:00 Uhr und Mi 
von 16:00 bis 18:00 Uhr) oder in den Pfarräm-
tern, zum Konfirmandenunterricht angemel-
det werden. Eine Anmeldung ist für getaufte 
und ungetaufte Kinder möglich! 
 

Für die Urlaubsplanung: 

Die Konfirmandenfreizeit findet in den Som-
merferien vom 29. August bis 2. September 
2022 statt. 

Astrid Eggert



Wichtige Kontakte   
 

Gemeindebüro Waldsiedlung 
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim 

Sekretariat: Astrid Eggert 

Bürozeit: 

Mo, Mi, Fr  10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

und Mi von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210 

astrid.eggert@ekkw.de 
 

Gemeindehaus Marienstraße T-haus 
Marienstraße 17, Hanau Großauheim 

Küsterin/Hausmeisterin: Ursula Theobald 

Tel. 06181 53492 • Handy 0152 33827109 

ursula.theobald@ekkw.de 
 

Gemeindezentrum Waldsiedlung 
und Immanuel-Kirche 
Küsterin/Hausmeisterin: 

Annette Gehlen-Berberich 

Schulstraße 4, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 1212 • Handy 0173 3429603 

annette.berberich@ekkw.de 
 

Lutherkirche 
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang 

Hausmeister: Norbert Schaffert 

Tel. 0160 98149619 

norbert.schaffert@ekkw.de 
 

Jugendarbeit 
Patrick Baron, Tel. 06181 520179 

patrick.baron@ekkw.de 

Bürozeiten: 

Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr 
 

Limes-Gospelchor 
Leitung: Oliver Pleyer, Tel. 06051 604 9686 

Kantor@limes-gospelchor.de 
 

Pfarrer Wolfgang Bromme 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim 

Mobil 0173 962 5030 

wolfgang.bromme@ekkw.de 
 

Pfarrer Dr. Manuel Goldmann 
Max-Planck-Str. 1, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 900607 

manuel.goldmann@ekkw.de 
 

Pfarrerin Katharina Scholl 
Theodor-Heuss-Str. 7, Hanau Großauheim 

Tel. 06181 9929064 

Katharina.scholl@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großauheim 
Walter Loll, Tel. 0162 409 96 94   

Walter.Loll@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großkrotzenburg  
Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808 

ch.hartmanshenn@gmail.com 
 

Kirchenvorstand Wolfgang 
Larissa Epp, Tel. 06181 55873 

Epp.larissa@web.de 
 

Internet: www.kircheamlimes.de 
 www.lutherkirche-wolfgang.de


